
^ lt>.

Amts- «ndZntelliqenz-Blatt
Dcn L . Februar I8ZI

Oberamt Nagold.

Ja Gemäßheit des § 39 der In¬

struktion zum Kriegsdienstgesey wer¬
ben die Ortsoorsteher hiemit aufge¬

fordert , in ihren Gemeinden bekannt
zu machen , daß die Looöziehung der
Militärpflichtigen am

Samstag dem 1. März  d . I.
und die Musterung am

Mittwoch dem 12 . desselben
Monats

auf dem hiesigen Nachhause statchndet,
daß beide Verhandlungen , bei welchen
sich sämmiliche Ortsoorsteher einzu¬

finden haben,
je Morgens  8 Uhr

ihren Anfang nehmen werden , und daß
bei lezrerer auch diejenigen Militär-
Pflichtigen zu erscheinen haben , die
bei der Musterung deS vorigen Jah¬

res zu der heurigen verwiesen wurden.
Zugleich ist bekannt zu machen , daß

der Bezirks - RekrutirungS - Rath am

Tage der Loosziehung seine erste Si¬
tzung halten werde und daß etwaige
Berücksichtigungs -Ansprüche , so weit
nicht schon geschehen , noch vor die¬
sem Tage  bei Oberamt geltend zu
machen und mit den erforderlichen Be¬

weis - Urkunden zu belegen seyen.
Auch haben die Ortsoorsteher die

im Staats - Anzeiger Nro . 27 erschie¬
nene Vorladung desOberrekrutirungs-
Raths vom 25 . v. Mts . zu veröffent¬
lichen und Eröffnungs - Urkunden von

denjenigen Militär -Pflichtigen , welche
sich in ihrer Heimalh aufhalten , am
nächsten Botentag  an das Ober¬
amt einzus nden , von den übrigen aber
den Aufenthalis - Ort möglichst bestimmt

anzuzeigen , damit diese von hier aus
vorgeladen werden können.

Die Militär -Pflichtigen find anzu-
weisen , mit rein gewaschenem Körper
und reiner Wäsche vor der Muste¬

rungs - Kommission zu erscheinen . Zu¬
gleich werden die Ortsvorsteher an¬

gewiesen , hieher anzuzeigen , welche

Militärpflichtige den Huldigungs -Eid
nock nicht abgelegt haben.

Nagold , den 3 . Februar 185 l.
Königliches Oberamt.

W t e d b e ki n k.

Oberamt Nagold.
Steckbriefzurücknahme.

Der gegen Friedrich Hummel  von
Altenstaig unterm 29 . Jiili v I . er¬

lassene , und unterm 31 . v. Mts . er¬
neuerte Steckbrief wird zurückgenom¬
men.

Den 31 . Jan . 1851.
Königliches Obcramt.

Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Die Orts - Vorsteher werden unter

Bezug an den Erlaß vom 10 . d. M . ,
Amtsblatt Nro . 4 — benachrichtigt,
daß der Kriminal -Senat des K . Ge¬

richtshofs in Eßlingen , in der — in
der Nro . 1 des Eulenspiegels enthal¬
tenen Illustration mit dem Terte
„Proklamation " keinen Grund gefun¬
den , auf der vorläufig verfügten Be¬

schlagnahme zu beharren , weßhalb
dieselbe wieder aufgehoben worden ist.

Nagold , den 31 . Jan . 1851.
Königliches Obcramt.

Wiebbekink.

Oberamt sgencht Nagold.
Nagold.

Schuldeuliquidationcn.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schuldenliquidation rc Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anbe-
räumt , wozu die Gläubiger unter dem
Anfügen vorgeladen werden , daß dre

Nichrliquidirenven , so weit ihre For-
derungen nicht aus den Gerichts -Akten
bekannt sind , am Schluffe der Liqui¬
dation durch Bescheid von der Masse

ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erschcinenven Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsicht¬
lich eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬

nehmigung des Verkaufs der Masse¬

gegenstände und der Bestätigung des
GüterpflegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe beitreten.

Weil . Friedrich Hoos,  Schneider
von Bösingen,

Freitag den 7 . März 1851,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Bösingen.
Christian Fuchs , Weber von Egen¬

hausen,
Freitag den 7 . März 1851,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause in Egenhausen.

Jakob Friedrich Theurer,  Bauer
von Fünfbronn,

Dienstag den 1l . März,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Fünfbronn.
Johann Friedrich Brenner,  Bä¬

cker von Enztha ,̂
Mittwoch den 12 . März,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Enzthal.

Den 30 . Januar 1851.
Königliches Oberamtsgericht,

v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold
Ebhausen.

Schuldenliquidation.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnet - Zeit an¬
beraumt , wozu  die Gläubiger unter
dem Anfüqen eingeladen werden , daß

die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akren bekannt sind , in nächster Ge¬

richtssitzung durch Bescheid von der

Masse ausgeschlossen , von den übri¬
gen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß

sic hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung deS Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestä¬
tigung deS GüterpflegerS der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

Jung Bartholomäus Schöttle,
Zeugmachcr von Ebhausen,



Dienstag den 4 . März d. I . ,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Ebhausen.
Den 30 . Januar 1851.

König !. Oberamtsgericht,
v . Rom.  _

Dekanatamt Ragow.
Nn die Königl . evangelischen

Pfarrämter.
Unter Beziehung auf den bereits

mitgetheilten Kcnsistorial -Erlaß v . 21.
d . M . Z 761 und die Versendung
von je Einem Eremplar des Les e-
duchs an die Königl . Pfarrämter wer.
den dieselben benachrichtigt , daß die für
die einzelnen Schulklassen noch fehlen¬
den Eremplare des Lesebuchs dem¬
nächst ausgeschickt werden werden.
Das Eremplar kostet ged . 54 kr . nebst
2 kr . Verpackungskosten , zus . also —
56 kr . Die Königl Pfarrämter wer¬
den gebeten , wenn alle Eremplare
ausgeschickt sein werden , den Betrag
aus den Schulfonds der ganzen Para-
chie zusammen nebst projektirten Quit¬
tungen für die einzelnen SchulfondS
an die Unterzeichnete Stelle in Bälde
einzusenden.

Nagold , den 3 . Febr . 1851.
Königl . Dekanat -Amt.

Stockmayer.

Genchrsnotariat Nagold.
Untertbalheim.

Liege »fchafts Verkauf.
Aus der Gantmasse des Joseph

Faß nacht , Taglödners , kommen am
Montag dem 24 . Febr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rath¬
baus in Nnter-
»halheim wieder¬
holt in öffent-

lichen Aufstreich:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Gärtchen,
cirka st-g Morgen Wiesen,
cirka 6 Morgen Aecker,
cirka '/g Morgen Neukfelv,

wozu Kaufsliebhaber , auswärtige mit
Vermögens -Zeugnissen versehen , ein¬
geladen werden.

Den 22 . Januar 1851.
K. Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Gerichtsnotarlat Nagold.
Unterthalheim,

Oberamts Nagold.
Mühle - Verkauf.

Die zur Ganlmaffe des Josef
Pfeffer,  Müllers , gehörige Liegen¬
schaft,  bestehend in:

einer im Jahr 1848 neu erbauten
dreistöckigen Behausung
>t eingerichteter Mabl-
ühle mit drei Mahlgän¬

gen , einem Gerb - und einem
Koppgang , worauf außer den ge¬
wöhnlichen Abgaben an Steuern
nur 3 fl. 40 kr. Wasserzins ru¬
hen,

einer besonder stehenden Oel - und
Hanfreib -Mühle,

einer zweistöckigen Scheuer,
einer Schweinstallung und einem

Wagenschopf mit 2^ Morgen
29,3 Ruthen dabei liegenden vor¬
züglichen Wiesen und Mor¬
gen 35,3 Ruthen Garten und
Länder ; ferner

6 /̂g Morgen 10,3 Ruthen Aecker,
wird am

Donnerstag dem 13 . Febr . d. I -,
Vormittags 10 Uhr, ,

zum dritten und lezten Mal auf dem
NaihbauS in Unterthalheim in öffent - ,
lichen Aufstreich kommen , wozu man
Kaufsliebhaber , und zwar auswärtige
der Verkaufs Kommission unbekannte
mit obrigkeitlichen Prädikats - unv Ver¬
mögens - Zeugnissen versehen , mit dem
Bemerken einladet , daß sich die Müh¬
len durch mehrere angränzende Ort¬
schaften stets einer guten Kundschaft
zu erfreuen baden.

Nagold , den 10 . Januar 1851.
Königliches Gcrichtünotariat.

Perrenon.

Genchtsnotariat Nagold.
Nagold.

Badwirthschaft
und

Liegenschafts - Verkauf.
Oderamisgerichtlichem Auftrag zu

Folge werden
die zur Gant-

des Gott-
lob Dengl er,

Badwirths zu Röthenbach , gehörigen,
in Nro . 75 tiefes Blattes vom vo¬
rigen Jahr näher bezeichne « » Ge¬
bäude und Güter , als:

Ein zweistöckigesHaus , das Wirths-
haus , mit Bäckerei -Feuerwerk¬
stätte im untern Stock und ei¬
nem neuen Anstoß am Röthen¬
bach,

ein neuerbauter gewölbter Keller
hinter dem Haus mit Ziegeldach,

ein neues zweistöckiges Badhaus,
worin sich der Gesundbrunnen
befindet,

1 Viertel GraSgarten hinter dem
Wirthshaus,

13 Ruthen Küchen - und Eras-
garten allda,

5 Ruthen Krautland hinterm Bad-
Haus,

4 Morgen 2 ^ Viertel 15 Ruthen
Wissen im Röthdnbach,

13 Morgen Aecker in allen drei
Zeigen

am Freitag dem 14 . Februar d. I .,
Vormittags 9 Uhr.

nochmals im Badwirthshaus selbst,
i» öffentlichen Aufstretch kommen,
wozu die Kaufsliebhaber , auswärtige
mit Prädikats - und Bern ögens -Zeug-
nissen versehen , mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß em thätiger
Mann sein gutes Auskommen finden
unk sich ihm Gelegenheit darbieten
würde , in der Nähe noch mehr Gü¬
ter erwerben zu können.

Auf etwaige Anfragen ertheilt der
ausgestellte Masse -Verwalter , Gemein¬
derath Dürr,  bei dem die Kaufsde-
dliigungen zu erfahren sind , Nachricht.

Den IO Januar 1851.
Gerichts - Notariat

und
Gemeiuderath.

Vdt . Gerichts -Notar.
Perrenon.

Amtsnotariat Attenstaig.
SimmerSfeld.

Gläubiger -Aufruf.
Alle , welche an

4 Georg Friedrich R eule  s
Wittwe von Simmersfeld

eine Foroerung zu machen haben,
werden hlemik aufqefordert , dieselbe

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schrift¬
lich einzureichen , um sie bei ihrer
Verlassenschafts - Auseinandersetzung
gehörig berücksichtigen zu können.

Den 29 . Januar 1851.
Königl . Amtsuotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ebershard.

Gläubiger-
und

Bürgeu - Aufr » f.
Alle , welche an

4 Johann Georg K e ck, Baurcn
von Ebershard,

eine Forderung , insbesondere Bürg¬
schafts - Ansprüche  zu machen haben,
weiden hiemit aufgefordert , ihre Be¬
weis - Urkunden

binnen 15 Tagen
der Unterzeichneten Stelle zu überge¬
ben , um sie bei seiner Verlassen schaftS-



Auseinandersetzung gehörig berückssch-
tigen zu können.

Den 29 . Januar 185l.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Wiesen:
^ Morgen Wiesen;

AmtöiwlariaL Altenstaig.
W al ddorf,

Gerichtebezirks Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Zur außergerichtlichen Erledigung
des Schuldenwesens des

Friedrich Walz,  Ehrlflopbs Sohn,
Zeugmachers von Walddorf,

hat man Tagfahrt auf
Donnerstag den 13. Febr . d. I .,

Morgens 8 Uhr,
festgesezt.

Es werden daher die Gläubiger des !
k . Walz aufgefordert , ihre Ansprüche ^
de, Vermeidung der Nichkberücksichti-
gung derselben zur gedachten Zeit auf
dem Nathhaus in Walddorf geltend
zu machen.

Attenftaig , den 20 . Januar 1851.
Königliches Amisnoiaria ».

Wullen.

ungefähr
ungefähr 3 Morgen Aecker und

Länder.
Dieser Verkauf wurde auf

Montag den 24 . Februar 1851,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause anberaumt.
Den 23 . Januar 1851.

Gemeinderaih,
Schultheiß Klink.

Warth,
Oberamts Nagold.

Haus » und Guts Verkauf.
Dem Johannes Leiz,  Maurer

von hier , wird im Wege der Erelution
am Montag dem 24 . Febr . r . I .,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nachhause seine

f/z an einem

Schiettingen,
Oberamiö Nagold.

Frucht - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag dem 6. Febr . d. I.

auf dem Naihhause gegen haare De»
zahlung

42 Scheffel Dinkel,
8 Scheffel Gerste,

22 Scheffel Haber,
2 Scheffel 4 Simri

Lmscngerste,
4 Simri Roggen.

Den 31 . Januar 1851.
Schulcheißenamt,

G u t e ku n st.

U r m,ntert  h a l he
Oberamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Gegen Andreas Klink,  Bauer,

wurde wegen
emgeklagter

andere Schul¬
den von dem Gemeinderache Real-
Erekution erkannt und nachstehende
Pfand - Objekte zum Verkauf aus-
gesezt:

Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer unter einem Dach mitten
im Dorf;

Gärten:
33,9 Ruthen Gras-

garten beim Haus

Gebäulichkeit
WHzweistocktgen Wovnhaus von

zwei Wohnungen und 5 Viertel Bau¬
acker auf Wendener Markung zum
Verkauf im Gant gebracht.

Den 22 . Januar 1851.
Schultheiß We ber.

Simmersfelv,
Oberamts Nagold.

Sägklötze - Berkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft auf

dem Naihhause dahier
am 8 . Febr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
aus ihrem Gemeindewald Kolbbiegcl

300 Stücke Sägklötze , welche auch
zum Flößen auf der Groß-
und Klein Enz sich eignen.

Liebhaber werden zu die¬
sem Verkauf höflich eingeladen.

Den 31 . Januar 1851.
Schultheiß Schaible.
B ö singe n,

Oberamts Nagold.
Futter - Verkauf.

Am Donnerstag dem 6. Februar,
Vormittags 10 Uhr,

werden aus der Gantmasse des verstor¬
benen Friebertch Hoos,  gewesenen
Schneiders dahier , etwa 28 Centner
Heu verkauft , wozu man Kaufslieb¬
haber htemit einlavet.

Den 28 . Januar 1851.
Güterpfleger:

Sreeb.
Vdt . Schulcheißenamt.

Koch.

hat , wünscht dasselbe noch längere Zeit
in derselben zu belassen, da ihm Hoff¬
nung gemacht ist , daß durch längeren
Aufenthalt daselbst sein Kind geheilt
werden könnte. Da chm nun aber
die Mittel hiezu fehlen , so wendet
er sich an christliche Menschenfreunde
mit der Bitte um Unterstützung.

Das gemeinschaftliche Amt daselbst
erbietet sich zur Annahme von Bei¬
trägen und verbürgt sich zugleich für
die rechte Anwendung derselben.

B e s e n f e l d,
Oberamts Freudenstadt.

Wiederbolter Wirthfchafts-
und

Liegenfchatfs -Derkauf.
Da bei der am 21 . vorigen Mo¬

nats stattgehabren Ver¬
kaufsverhandlung des

z» in den Nummern 1
und 5 von 1851 die¬

ses Blattes näher beschriebenen Bä-
renwirth Kochschen Gutes in Erz¬
grube kein günstiges Resultat erzielt
wurde , so findet

bis 24 . d. Mis .,
als am Mathias -Feiertage,

ein nochmaliger Verka -f im Gasthaus
zur Sonne dahier statt , wozu wir

°die Liebhaber wiederholt höflichst ein-
laden.

Febr . 1851.
Michael Fr . Sackmann.
Johann Georg Mast.

o" l d.

Den 1.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

Ein armer Familienvater von hier,
der schon seit 1 ^ Jahren ein Kind
in der orthopädischen Anstalt des
Herrn Dr . Blumhart in Stuttgart

N a ,
Verkauf

von
Kleidungsstücken.

Am nächsten Donnerstag dem 6. Febr .,
von Morgens 8 Uhr an,

werden auf dem hiesigen Naihhause
mancherlei Kleidungsstücke, welche,nach
der Vertheilung an Abgebrannte übrig
geblieben sind, zum Besten der Ab¬
gebrannten  in öffentlichem Auf¬
streiche verkauft . Je mehr man dar¬
aus löst , desto vortheilhafter ist es
für die Abgebrannten ; man hofft beß»
wegen auf viele kaufslustige Teilneh¬
mer an der Versteigerung.

Das Konnte.

Wil d b e rg.
Empfehlung.

Bei eintretenber Berbcauchszeit
empfehle ich mein frisch sorriries La¬
ger von Eisen und Sturz : und zwar

Grob -Eisen ä S '/r kr. per Pfund,
Mittel -Eisen 6 kr. per Pfund,
Fein -Eisen 6 ^ kr. per Pfund

zu geneigter Abnahme.
W . B .' äaning.



Es haben gewiß ,schon viele unserer Leser von dem

seit Kurzem in Handel gebrachten i

gehört . Wie wir es stets für Pflicht Hallen , interes

sante Neuigkeiten aller Art in unserem Blatte zu be¬

sprechen , so theilen wir nachstehenden Redaktionsartikel
vollständig tnit:

Ein unfehlbares Mittel gegen das Zahnweh.
Schon bei dieser bloßen Ueberschrift werden unsere

schönen durch Zahnweh leidenden Leserinnen aufsauchzen,
denn bis jezt hat man sich vergebens darnach umgesehen,
ein Mittel aufzufinden , welches das Zahnweh heilt und

den Schmerz nicht allein augenblicklich , sondern nach¬

haltig und ohne andere nachteilige Folgen zu stillen
vermag . Und sie haben in der Thal Ursache dazu , denn

dieses Mittel ist jezt gefunden . Die meisten der da und

dort anzepriesenen Mittel halfen zwar auch , aber nur

für den Augenblick , oft aber viel größere Nachtheile und

noch herbere Schmerzen im Gefolge habend . Endlich ist

es jedoch gelungen , ein solches aufzufinden , ein Mttel

freilich , daS im Orient , im Lande der schönsten Frauen
der Welt , in Clrkassien , längst bekannt und zu Hause
ist , und dort als ein unentbehrliches Heil - und Schön¬

heitsmittel betrachtet wird : es ist dies das von August

R uoff  in Heilbronn verfertigte Cirkassia - Wasser
eines der ausgezeichnetsten kosmet scheu Mittel , welches

nach einer zahllosen Menge vorliegender Zeugnisse eines

der wirksamsten Mittel ist , Gesundheit und Schönheit

zu erlangen und zu erhalten . Für die Erhaltung der

Reinheit und Schönheit der yaut giebt es kein besseres
Mittel und in nicht langer Zeit wird es daö Kölnische

ganz verdrängt haben , welches so lange ssine Herrschaft
zu behaupten gewußt hat - Seme vorzüglichste Eigen¬

schaft für die leitende Damenwelt besteht aber rinstreittg
außer dem Gebrauche als Hauptreiniguugs - und Rau¬

cherungsmittel in der sicheren Heilung des Zahnweh . I»

dieser Hinsicht hat Referent selbst , außer sehr ehrenwer-
then und achtbaren Zeugnissen , die ihm Vorlagen , auch

schon eigene Erfahrungen gemacht und kann darum aus

voller Ucberzeugung sprechen . — Was man noch ferner

von dem Cirkassia - Wasser,  als einem Arcanum gegen

viele sonstige Uebcl vernimmt , übergehen wir , weil dies

in daS Gebiet der eigentlichen Arzneikunde hinübergreift,
absichtlich , und machen Solche , die sich darüber etwa Be¬

lehrung verschaffen wollen,  auf eine eben bei Lubrecht

und Comp , in Stuttgart von Or . Momendey in Heil¬
bronn in dritter Auflage erschienene und durch alle Buch¬

handlungen » 3 kr . zu beziehende Schrift aufmerksam:
„Trost für Alle rc." , worin Gebrauch und Nutzen deS

Cirkassia - Wassers weiter auseinandergesezt sind . UnS
genügt , unsere schönen Leserinnen auf dieses Mettel hin¬

gewiesen zu haben , glücklich , wenn es uns vergönnt war,

dazu beizutragen , daß mancher Schmerz gelindert wird.

Dieses Cirkasfia -Wasser ist allein ächt zu haben in

der Buchhandlung von G . Zaiser.

Benutzung wüftliegender Ländereien vermit¬
tels Akazienpflanzungen.

In vielen Gegenden , besonders in den hüglichsten
und bergigsten , gibt es eine Menge wüster Plätze , auf

denen außer spärlichem Gras und Dornen höchstens ei¬

nige wilde Bäume stehen . Solches verlorene Land könnte

sehr nützlich mit Akazien bepflanzt werden . Der Aka¬
zienbaum wächst in seiner Jugend sehr schnell ; sein

Hol ; ist hart , ein gutes Brennholz und wird von den

Stellmachern sehr gesucht . Mehrjährige Schosse geben

vorzügliche Baumpfähle . Acht bis zehn Jahre alt , kann

der junge Baum über der Erde abgehauen werden , und

treibt dann alle zwei d»S drei Jahre eine Menge gera¬

der Schosse von der Dicke starker Baumpsähle , die im

Boden der Fäulniß fast eben so gut widerstehen als

Eichenholz . Dabei haben die Akazien die Eigenschaft,
daß sie ihre Wurzeln weithin aukbreiten und Ausläufer

machen , die außerordentlich schnell in die Höhe schießen.
Wo Akazien stehen und gdeihen , sind sie schwer wieder

auSzurokten . Sie kommen auf vielerlei Boden , und

auch auf steinigem und sandigem , gut fort,  ganz vor-

züglich auf Lehm - und Mergelboden , aber nicht auf

gutem , auf nassem und kaltem . — Den Akaztcnsamen,
der dis ins Frühjahr an den Bäumen hängen bleibt,

säet man auf leichtem Boden in Rinnen , einen Zoll tief.

Gut ists , ihn vorher 24 Stunden in Mistjauchc einzu-
weichcn . In schwerem Boden und in fettem Garten¬

boden geht er manchmal nicht gern auf ; dem hilft man

dadurch ad , daß man die Rinne mit Sand bestreut , da¬

rauf den Samen säet , ihn mit Sand und dann mit

Erde bedeckt und dann etwas antrückt . Viele Sämlinge
werden schon im ersten Jahre fußhoch ; nach zwei Jah¬
ren wirb man die allermeisten aussetzen können

Nazolder wöchentliche Frucht- , Brod - , Fleisch- , Biktualren - und Holz - Preise , den 1. Februar 1851.

Frucht-

Gattungen.

Preis,

höchster. mittlerer. niederer.

Düilel .neu.lEch.
Dinlel .alt . „
Kernen . . ,
Haber . . . 4
Gerste . , 8
Mühtfruchl . 9
Bohne « 1 Sr.
Waizen . .
Roggen . , 1
Witten . . »
Erbt «« . . . 1
Linien . . .
Lins.-Gerste ,
R .,g.-Weizen »

kr.
45 4 !

kr.
39

fl. i kr.
3 , 43

Verkauft
wurden:

1t -
4 ' 6
7 45
8 , 59
1 i —

1 ! 2

1 ! 15

— 40

l
30
12

, 48.

-l-
1 13

Sch.
ISS

1
15
8
1
3

! Sr.

4
7

4

7

1

Erlös.

S.
864

1t
St
62
13
3l

37

8

kr.
59

! Brov - Preise.
4 Pfd . Kernenbrod . 10 kr.
4 „ Schwarzbrot » . . 6 „

fl Wett -i 8 Lth . 3 Qtl . 1 .

Fleisch - Pr eise.
ZI Pfd . Ochsenüeisch . 7

gz N . Rindfleisch . . 6
4

28

10

50

40

6

7
8

Hammelfleisch
, Kalbfleisch
, Schweinefleisch,

abgezogen
unaogezogen

Fett - Preise.
, Schweine - schmalz 16 .
, Rindschmalz . , 20 .
, Butter . . . . 11 .

1 Pfd . Lichter , gegoflenerOlr
1 Pfd . Lichter , gezogene 19 kr
1 Pfd . Seife . . 14 kr

Holz - Preise.
Vödssitcn, 1' breit:

raube . . 30 — 36
baibsaubere . 40
blinde . . . 54

Bretter , 1 ' br . 16 —18
. 9 — IO" br . . 14

Rabmenfchcmel 10 —12
Lallen . . . . 3 — 4
Kl . Buchenholz:

pr . Achse 13 L. —
geflößt . 13 fl. —

Kt . Tannenholz:
vr . Achse . 6 S. 36
geflößt . . 6 fl. 15

Redigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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